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DAS PROJEKT IN KÜRZE 

Die Tunnels «Stadttunnel Luzern», «Hüslen», «Schil-

tenneune», «Seeburg» und Lärchenbühl befinden sich 

an der SBB-Einspurstrecke Luzern – Küssnacht. Sie 

wurden Ende der 1990er Jahre instandgesetzt und 

zeigen verstärkte Versinterungen in den seitlichen Ge-

wölbeentwässerungen. Grund dürften die grossflächi-

gen Spritzbetonschalen zur Gewölbeabdichtung sein: 

Das in den Tunnel gelangende Wasser erfährt beim 

Kontakt mit diesen eine pH-Wert-Erhöhung, was zu ei-

ner verstärkten Kalkausfällung führt. 

 

Die Drainagesysteme der Tunnels sind «verästelt»: 

Die Gewölbedrainagen verlaufen nicht durchgehend. 

Zudem führend die Entwässerungen nur sporadisch 

Wasser und eine Stromversorgung fehlt. Zur Härtesta-

bilisierung werden deshalb in allen Tunnels Depot-

steine eingesetzt. Sie werden – in Netzen portioniert – 

in den Schachtein- und ausläufen  der Drainageleitun-

gen ausgelegt. 

 

Mit der Härtestabilisierung werden die Versinterungen 

und der nötige Spül-Unterhalt erfolgreich minimiert.   

.  LEISTUNGEN DER F. PREISIG AG 

‒ Analyse der Kalk-/Versinterungsproblematik 

‒ Konzeption der Massnahmen 

‒ Projektierung, Montage und Erstbestückung mit 

Depotsteinen (Tabs) 

‒ Folgebestückung und Erfolgskontrolle 

‒ Erstellung zugehöriger Berichte mit Zustandsprog-

nose und Empfehlungen für das weitere Vorgehen 

‒ Optimierung und Weiterentwicklung 

‒ Wirkstofflieferungen 
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REALISIERUNG 

‒ Erstbestückung Jan 2011 

‒ Laufende Optimierung 

‒ Folgebestückung, Erfolgskontrolle: 2x jährlich 
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